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Mllsichl'r Theil.
Staatsvertrag zwischen Oesterreich,
Frankreich, (Großbritannien, Preu-
ßen, Rnßland, Sardinien nnd der

Türkei vom ZV Mär ; R^iHtt.
Geschlossen zu Paris am W. März 18l>6.

I n den bezüglichen Notifizirnugcn daselbst ausgewech'
sclt am 27. April 1836.

TVos Vraiiclscus •¥ oscpliiis Pri-
mus, divina favente dementia Austriae Im-
peralor; Hex Hungariae, Hohcnuac, Loin-
bardiae et Venetiarum, Dalmatian, Ooa-
tiae, Slavoniae, Galiciae, Lodomeriae et
Illiriae ; Hex Hierosolimae etc., Archidux
Austriae; Magnus Dux Helruriae et Cra-
covLie • Dux Lotharitinriae, Salisbury, My-
riae, Carinthiae, (Jarnioliae el «ucoviriae,
Mao-rms Princeps Transilvaniae; Marclno
Moravian; Dux superioris et iiiferioris Si-
lesiac, Mutinae, Parmae, Piaccntiae H
Quaslalae, Osveciniao et Zatoriae, Teschi-
nae, Forojulii, Hag'usac et Gaderae etc.;
Comes llabsbiirgi, "Tirolis, Kybur»i, Go-
ritiae et Gradiscae; Princeps Triteudi el
Brixinae etc.; Marchio superioris et infe-
rioris Lusatiae et Islriae; (Cornea Altae-
Amisia, Feldkirkiae; Briganliae, Soi.non-
bergae etc.; Domini« Tcrgesti, Catlan,
JVlarcliiae Slavoniae etc. etc.

Notuin lestatumque omnibus et singn-
lis, quorum interest, tenore praesenlium
sacimus:

Posteaquam Nos et Augustissimi ac
Potentissimi Principes, IJritanniae iliber-
niaeque Hegina , Francorum nee non Om-
nium Hiissiaruni Imperalores, porro Sar-
diniae Hex atque Magnus Osmaiiorum Sul-
tanus, desiderati ad reconciliatidam ccrtam
diutiiriiaiiiqiic pacem, qoae hello in Oriente

flagrant« perturbata erat, consensus causa,
Minislros nlenipolentiarius nominavinuis, qui
Lutetiae Parisiorum in congressum con
venerunt; posteaquam porro, consensione
feliciter stabilita, Nos acquc ac praesati
Serenissimi Principes Augustissirnuin ac
Potentissimum Principem, Borussiae Ke-
gfiin, titpote qui Conventionem Londini 13.
Juli 1841 initau» siniul quoque si^naverat
in totius Kuropae connnodum H utilitatem
ad participationem in negotiis illis invitavi-
inus , hieqne etiam Serenissimus Princeps
iVIinistros Suos plena potestale munilos ad
(>ong-ressum miscrat. Plenipotentiarii able-
g'ati de sequentibus convenerunt urtieulis:

U e b e r s c h u n g d e s U r t e f t e ŝ ,
I m Namen drs allmächtige», Gottes.

Ihre Majestäten der Kaiser der Franzosen, die
Königin dcö vereinigten Königreiches von Großbri»
tannicn n. Irland, der Kaiser aller Ncnssen, dcr Kö>
nig von Sardinien nnd dcr Kaiser drr Ottomanen,
von dcm Wunsche dcscclt. den Drangsalen des Krieges
ein (5üdc zn machen, sowie nm der Wiederkehr der
Verwicklungen, dic denselben hervorgerufen, uorzliben.
gen, haben beschlossen, Sich mit Seiner Majestät dnn
Kaiser von Oesterreich nber die dcr Wiederherstellung
nnd Befestigung des Friedens zn gebenden Grundla.
gen unter Sichcrnng dcr Unabhängigkeit und Inte»
grität des ollomanischcn Neichcs vermittelst wirksamer
mid grgensciliger Bürgschaften, cinzilverstchen.

Zn diesem Vehnse haben dic vorerwähnten Ma>
jcstätcn zn Ihren Bevollmächtigten ernannt, nnd
zwar:

S e i n e M a j e s t ä t dcr K a i s e r von
Oester re ich :

Mcrhöchstihrcn wirklichen geheimen Nath nnd
Kämmerer. Minister dcö Hauses nnd ocr auswärtigen
Angelegenheiten und Präsidenten der Mimstcrkoi'flrenz,
Karl Fcrdinaud Grafen v. Vnol'Schmienstein. Groß»
krcnz des k. k. '̂copoldorocns, Ritter des Oroens der
eisernen Krone erster Klasse. Grohkrcnz der kaiserlich
französischen Ehrenlegion. Ritter des königlich preußi«
schcn Ordens des schwarzen und rothen Adlers,

Großkreuz des kaiserlich russischen AlcrandcvNewski-
Ordens in Brillanten und des weißen Adlcrordcns,
Großkrenz des Ordens des heiligen Johann von Ie<
rusalem, Inhaber dcö kais. Mcdjidieordcns l . Klasse
:c. :c. ĉ. uud

Allcrhöchstihren wirklichen geheimen Nath und
außerordentlichen Gcsandtcn und bevollmächtigten Mi»
nistcr am kaiserlich französischen Hofe, Joseph Aleran»
dcr Frcihcrrn v. Hnbncr, Ritter des Ordens der ei«
scrncn Krone 1. Klasse, Großoffizicr dcr laiscrl. fran«
zösischen Ehrenlegion ?c. ?c.;

S e i n e V t a j e s t ä t d e r K a i s c r d e r
F r a n z o s e n :

AUcrhöchstihrcn Ministcr-Staatssekretär der aus«
wärtigen Angelegenheiten. Alexander Grafen Colonna
Walemöki, Senator des Reiches, Großoffizicr dcr
französischen Ehrenlegion, Großkrcnz des Seraphincn»
Ordens, des Ordens des heiligen Mauritius uud La«
zarns, Inhaber des laiserl. Medjidic-OrdcnS l . Klasse
:c. :c.; und

Allcrhö'chstihrcn außerordentlichen Gcsandtcn nnd
bevollmächtigten Minister am kaiserlich österreichischen
Hofe, Franz Adolph Frrihcrrn v> Vourqncncy. Groß«
krcuz dcs frallzösischcn Ordcus der Ehrenlegion, Groß«
krcnz dcs kaiserlich österreichischen Leopold'Ordcus,
Inhaber des Bildnisses des Sultans in Brillanten
:c. )c.;

I h r c M a j . e s t ä t die K ö n i g i n dcs v e r e i n i g .
ten Kön ig re i ches von G r o ß b r i t a n n i e n

und I r l a n d ;

dcn sehr ehrcnwcrthen Georg Wilhelm Friedrich
Grafen v. Clarendon, Baron Hyde dc Hindou, Pair
des vereinigten Königreiches, Mitglied des geheimen
Rathes Ihrer großbritannischen Majestät, Ritter dcS
hochadeligeu Hosenbandordens, Großkreuz dcö srhr
chrcnwcrthcn Vath.Ordcus. Ihrer Majestät ersten
Staats'Sckrctär fnr die answärtigcn Angclegcuhci«
lcn, nnd

dcn sehr chrcnwcrthcn Heinrich Richard Karl Bar.
Eowlcy, Pair dcö vereinigten Reiches, Mitglied dcö
geheimen Rathcs Ihrcr Majestät, Großkrcnz dcö sehr
chrenwcrthcn Bath'Ordcns, außcrordcntlichcn und be-
vollmächtigten Botschafter Ihrer Majestät bei Sei«
ncr Majestät dem Kaijcr dcr Franzosen :c. :c.;

Feuillelon.
Die nenesten alterrhiimlichen Funde

bei iiaibach.

T o l l t e rücksichtlich dcr Lage des alten äl'immu noch
irgend ein Zwcifcl obwalten, so sind bic ncnlich anf
dcm «dcntschcn Grunde" zu Laibach, an dcr Westseite
dcr altcrthnmlichcn Stadtmancrrcstc gemachten Funde
im Staudc, cinen solchen Zweifel zu hcbcu, und zu>
gleich einzelne Punkte ans dcr dunklcu Geschichte dcr
ciustigcn alten Stadt mehr aufzuhellen.

Hcrr D c b e n z . dcsscn Haus Nr. «7 nächst dcr
Tiicstcr» Linie unmittelbar an die altc Ringmauer
angcbant ist, hat im März dicscs Jahres anf scincm
rückwärts des Hauses gelegenen Terrain mehrere Erd-
arbcitcn wcgcn Herstellung eines Gartens vornehmen
lassen, wobei auch cin Tbcil dcr alten Maucr uud
Thurmreste aufgedeckt nnd tiefer ansgcgvabcn wnrdc.
Hierbei hat man in drr obcrcn Schichte zunächst viele
Neste von Kohlen angetroffen, was einen Beweis
von gewaltsamer Zerstörung der alten Stadt, sei es
im Jahre 462 durch Attila oder später dnrch andere
rohe Horden, zn liefern geeignet ist. Die writer
aufgewühlten Maucrrcstc dcntctcn ferner anf eine
doppelte Zcitpcriode des Vaucs; denn während das

ans runden Steinen mit viel Mörtel aufgeführte Gc<
mäucr der ciustigcn Thürme sich ganz zu Stein ver-
härtet zcigtc; bcstandcn die Zwischcnmancrn größten
Theils alls Vrnchsteincn, nutcr denen selbst cin ab-
gebrochener Inschriftstcin aufgefnndcn wurde. Dieser
Umstand dürfte znr Bestätigung der Nachricht dienen,
daß dic von Attila zerstörten Stadtmaneru von
^monu durch den griechischen Erarchcn N m - ^ im
Iahrc li^tt wieder anfgcbaut worden. Vci ticfercr
Anfränmung des Schllttcs kam an dcr Außcnseitc
dcr Ringmaucr cinc Lagc übcrciuandcr stchcndcr bc-
haucucr Stcinc znm Vorschein, welche ganz das An-
sehen dcs obersten Mauerkranzcs oder Maucrgcsimses
hatten. und Spuren uou einstiger Verbindung mittelst
eiserner Klammer an sich trugen; sie scheinen in sol>
chcr Verbindung uom obern Nande dcr Maucr hcrab-
gcstürzt und sich in Folge desscn scnkrccht aufgestellt
zn habcn. Weiterhin wurde an dcr Ringmaucr cili
altes gemauertes und gewölbtes Grab aufgedeckt,
welches eine Klafter im Gcvicrlc hatte, lind ein
Menschen« und cin Pfcrdcgcrippc nebst Thränenftäsch-
chcn uud Todtcnurncn uub cincr Goldkctte cnihielt.
Da nach ältercr röinischcr Sitte die Leichen verbrannt
wnrdcn, und sonst bei den Römern Licblingsthierc
nicht bcigcgcbcn zn werden pftegtcn, so dürfte das
besagte Gerippe irgend cincm bci ^cmonn gefallenen
Barbarenführcr gehört haben, dessen Leiche sammt

dcr seines Strcitrosses in cincm älteren römischen
Grabe beigesetzt worden. Dieser Umstand ergibt cincn
weiteren Nachweis, daß Barbarcnhordcn einst bei dcr
Stadt ^monc, ihre Gewalt übten.

Dcr wichtigste Fnnb ist jedoch, anßer uerschiedc»
ncn römischen Münzen, wornntcr cinc vom Kaiscr
Il-lljmiux, ncbst dcm schon angeführten, noch cin
zwcitcr Römerstcin, wclchcr zugleich dcn Namcn
^<.^nlin» enthält. Er wnrdc in dcr Nähc dcö
crstcrn, jedoch entfernt vom vorbcnanntcn Grabc und
an der Außenscite dcr Mauer angclchut gefunden,
ist am oberen Ende mit cincm Gcsimsc gekrönt, am
untcrcn jedoch abgebrochen, und mißt in dieser Ge»
stalt bei 2' in dcr Längc und l ' in dcr Breite. Dcr
erstere, miltcu in dcr Maucr gcfnndcnc Inschriftstein
ist hingegen am oberen Eudc abgebrochen, und übri^
gens mit dcm crstcrcn gleicher Form, nur weniger
lang. Die Schrift beider Ltcinc ist nicht gleichartig,
scheint sich jedoch gegenseitig zu ergänzen; sie lautet
bci dcr zwcitcn:
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S e i n e M a j e s t ä t d er K a i s e r a l l e r
R e l> s s e n :

Allerhöchstihren Gcncraladjlitantcn und General
der Kavallerie. Alexis Grafen Orloff. Kommandanten
des kaiserlichen Hauptquartiers, Mitglied des Reichs-
rathcs und des Minlstercomit<'''s, Inhal'cr der beiden
Bildnisse Ihrer Majestäten des verstorbenen Kaisers
Nikolaus und des Kaisers Alexander l l . in Brillanten.
Ritter des Ordens des heiligen Andreas in Diaman-
ten und der russischen Orden. Großkrcuz des kaiserl.
östcrr. St . Stepbanordcns. oes königlich preußischen
schwarzen AdlerorDcns in Diamanten des Ordens der
Annnnciade von Sardinien und mehrerer anderer
fremden Orden, und

Allerl'öchstihren geheimen Nath und anßcrordent'
lichen Gesandten und bevollmächtigten Minister am
deutschen Bunde und bei Sr. königlichen Hoheit dem
Großhcrzoge von Hessen, Philipp Freiherrn v. Vrnn>
now, Nitter des St. Wladimirordens erster Klasse,
des St. Alcrander-Ncivski-Ordens in Diamanten, des
weißen Adlcrordcns, des S l . Annenordens 1 Klasse,
des St. Stanislausordens 1. Klasse, Großkreuz des
königlich preußischen rothen Adlcrordens 1. Klasse.
Kommandeur des kaiscrl. österr. St . Strphanordcns
und mehrerer anderer fremden Orden;

S e i n e M a j e s t ä t d e r K ö n i g v o n
S a r d i n i e n :

Merhöchstihren Präsidenten des Mimsterrathcö
und Münster'Staatssckretär für die Finanzen, Camill
Venso Grafeu v. Eavour. Großkreuz des St . Mau»
ritius. und Lazarns-Ordcns, Nitter des savoyischen
Zivilverdienst'Ordens, Großkreuz der französischen Eh>
renlegion , Inhaber des Medjioie. Ordens erster
Klasse, Großkreuz mehrerer anderer fremden Or-
den, und

Allcrhöchstihren außerordentlichen Gesandten und
bevollmächtigten Minister am kaiserlich französischen
Hofe. Saloator Marquis dc Villamarina, Großkrcuz
des Ordens der Heiligen Mauritius und Lazarus.
Großoffizier der französischen Ehrenlegion ?e. x. ;
endlich
S e i n e Vi a j c st ä t d e r K a i s e r d e r

O t t o m a n e n ' .
den Groß'Vezir des ottomanischen Reiches. Mu>

hammed Emin Aali Pascha, Inhaber des Medjidic.
und Verdienstordens l . Klasse, GrMrcuz des kaiserl.
Ordens der Ehrenlegion, des kaiserlich östcrr. Ste-
phauordcus. des königlich preußischen rothen Adler»
Ordens, des russischen- St. Annen < Ordens, des
St. Mauritius» und Lazarus-Ordens, des schwedi-
schen Nordstern - und mehrerer anderer fremder Or-
den, und

Allerhöchsteren außerordentlichen und bevollmäch-
tigten Botschafter an den Höfen Sr. Majestät des
Kaisers der Franzosen. so wie Sr. Maj. des Königs
von Sardinien, Mehcmeo Djemi! Bey, Inhaber des
Medjidicordcns 2. Klosse. Gropkrcnz des St . Mauri-
tius' und Lazarusorden;

welche zll einem Kongreß in Paris zusammen
getreten stnd.

Nachdem das Einvernehmen zwischen ihnen glück,
lich hergestellt war. haben Ihre Majestäten der Kai.
ser von Oesterreich, der Kaiser der Franzosen, die Kö>
nigin des vereinigten Königreichs von Großbritan-

nien und Irland, der Kaiser aller Ncusscn. der König
von Sardinien und der Kaiser der Ottomanen, in
Erwägmig. daß in einem europäischen Interesse Sr.
Majestät der König von Preußen als Unterzeichner
der Konvention vom 1!l. I n l i 184! zur Theilnahme
an den neu zu treffenden Vereinbarungen berufen wer>
deu müsse, und in Würdigung des erhöbten Werthes,
den die Theilnahme der gedachten Majestät einem all'
gemeinen Friedenslvcrke gewähren würde. Dieselbe ein-
geladen. Bevollmächtigte an den Kongreß zu senden.

I n Folge dessen haben Seine Majestät der
König von Preußen zu Seineu Bevollmächtigten er-
nannt:

Allerhöchst Ihren Minister-Präsidenten und Mini.
ster der auswärtigen Angelegenheiten Otto Theodor
Freiherrn v. Manteuffcl, Ritter des rothen Adler-Or-
dcns erster Klasse mit Eichenlaub, Krone und Szep-
lcr, Groß-Kommandeur des Ordens von Hohenzollern,
Ritter des preußischen Iohannner-OrdenS, Großkreuz
des kaiserlich österreichischen Stefan-Ordens, Ritter
des Alcrander-Ncwski. Ordens, Großkrcuz des Or-
dens der hciligeu Mauritius und Lazarus und deü
türkischen Nlschan - I f t ihar ' Ordens und

Allerhöchsteren geheimen Nath und anßcrordel.t>
lichen Gesandten und bevollmächtigten Minister am
französischen Hofe, Mar Friedrich Karl Franz Grafen
v. Hatzfcldt-Wildc>churg-Schönstem, Ritter des kön.
preußischen rothen Aolcr< Ordens zweiter Klasse mil
Eichenlaub und Stern. Ritter des hoheuzolleru'schcn
Ehrenkreuzes erster Klasse :e. ?e.

Die Bevollmächtigten sind, nachdem dieselben
ihre Vollmachten wechselseitig ausgetauscht nno in gc>
höriger Form befunden hatten, über folgende Punkte
übereingekommen:

A r t i k e l l . Von dem Tage des Austausches
der Ratifikationen des gegenwärtigen Vertrages wird
zwischen Seiner Majestät dem Kaiser der Franzosen.
Ihrer Majestät der Königin des vereinigten Reiches
von Großbritannien und I r land, Seiner Majestät
dem Könige von Sardinien, Seiner Majestät dem
Snltan einerseits und Seiner Majestät dem Kaiser
aller Reussen andererseits, sowie zwischen Ihren Er>
bru und Nachfolgern, Ihren respektivcn Staaten und
Unterthanen für ewigc Zeiteu Friede und Freund-
schaft bestehen.

A r t i k e l s . Da dcr Fricde zwischen den vor-
erwähnten Majestäten glücklich wirdcr hergestellt ist.
so werden die während des Krieges von Ihren Ar-
meen eroberten oder besetzten Gebietölhcilc gegensci»
tig geräumt werden.

Besondere Vereinbarungen werden die Modali»
täteu der Räumung bestimmen, welche so rasch als
möglich bewerkstelligt werden muß.

A r t i k e l 3. Seine Majestät der Kaiser aller
Rensscn verpflichtet Sich, Seiner Majestät dem Snl-
tan die Stadt und Zitadelle vou Kars, so wie dic
anderen Theile des ottomanischen Gebietes, in deren
Besitz sich die russischen Truppen befinden, zurück-
zugeben.

A r t i k e l < Ihre Majestäten der Kaiser der
Franzosen, die Königin des vereinigten Reiches von
Großbritannien und Ir land, der König von Sar-
dinien und der Sullan verpflichten Sich, Seiner Ma-
jestät dem Kaiser aller Reussen die Städte lind Hä-
fen von Scbastopol. Balaklawa, Kamiesch. Eupa>

toria, Kertsch. Ieuikalc. Kinburn, so wie alle andc<
ren von den alliirten Truppen besetzten Gebietsthcile
zurückzugeben.

A r t i k e l ä. Ihre Majestäten der Kaiser der
Franzosen, die Königin des vereinigten Reiches von
Großbritannien und I r land. der Kaiser aller Reussen,
der König vou Sardinien und der Sultan gewähren
allcu jcuen Ihrer Unterthanen, welche sich irgendwie
;n Gunsten der feindlichen Sache einer Theilnahme
an den Kriegsercignissen schulDig gemacht hätten, volle
Amnestie.

Es ist dabei ausdrücklich verstanden, daß diese
Amnestie sich auch ans diejenigen Unterthanen einer
jeden kriegführenden Macht ausdehnt, welche wäh'
rcnd des Krieges in deu Diensten einer der anderen
kriegführenden Mächte verblieben wären.

A r t i k e l l>. Die Kriegsgefangenen werden un-
vcrwcilt von beiden Seiten zurückgegeben werden.

A r t i k e l 7. Seine Majestät der Kaiser von
Oesterreich. Seine Majestät der Kaiser der Franzosen,
Ihre Majestät die Königin dcs vereinigten König«
reiches von Großbritannien und I r land, Seine Ma>
jcstät der König von Preußen, Seine Majestät der
Kaiser aller Reusscu und Seine Majestät der König
von Sardinien erklären hiermit die Zulassung der
hohen Pforte zur Theilnahme au den Vortheilen der
europäischen Staatengemeinschaft und des europäischen
Völkerrechtes. Ihre Majestäten verpflichten Sich. je«
oe von Ihrer Seite, die Unabhängigkeit und lerri»
toriale Integrität des ottomanischen Reiches zu ach-
ten, garantiren gemeinschaftlich die strenge Beobach-
tung dieser Verbindlichkeit und werden dem zu Folge
jeden Akt, der geeignet wäre, dieselbe zu ver»
lehcn, als cinc Frage von allgemeinen! Interesse
betrachten.

A r t i k e l 8. Wenn zwischen dcr hoben Pforte
nnd einer oder mehreren dcr anderen vertragfchlie»
ßenden Mächte eine Mißhelligkeit entstände, welche
die Anfrechthallung ihrer gegenseitigen Bczichnngcn gc<
fährdcn könnte, so wird die hohe Pforte uud jede
dieser Mächte, bevor dieselben zur Anwendung dcr
Waffengewalt schreiten, dic anderen vertragschließenden
Mächte in den Stand sehen, durch ihr vermittelndes
Einschreiten der Anwendung dieses äußersten Mittels
vorzubeugen.

A r t i k e l 9. Da Scinc kaiserliche Majestät der
Sultan, in Seiner beharrlichen Fürsorge für das
Wohl Seiner Unterthanen eine» Firman erlassen hat,
welcher, indem Er das Schicksal derselben ohne Ün«
tcrschiei? des Rcligionsbckcnntnisses und dcr Nationa-
lität verbessert, scinc großmüthigen Absichten gegen
die christlichen Völkerschaften scines Reiches bckräfti»
get, — uud da Derselbe einen neuen Beweis Seiner
Gesinnungen in dieser Beziehung zll geben gedenkt,
so hat Er beschlossen, den konlrahirendeu Mächten
den vorbedachten, aus Seinem freien souvcraincu Wil-
len crftosscnen Firmau mitzntlicilen.

Die vertragschließenden Mächte beurkunden den
bohcn Werth dieser Mittheilung. Es ist wohlver-
standen, daß dieselbe in keinem Falle den vorgedach«
ten Mächten das Recht einräumt, sich. sci es gemein«
schaftlich oder einzeln, in die Beziehungen Seiner
Majestät des Sultans zu Seinen Unterthanen, oder
in dic imicrc Verwaltnng Scines Reiches eiuzu«
mischen.

Dei bem crsmi bncjcflcu:
h m l YIRAQVIL

AVG. PARENT

EVTICHVS ET

PKK1GENES

LIB.
Die Erklärung dieser Inschriften bietet übrigens

keine Schwierigkeiten dar, nur die vierte Zeile in dcr
zuerst angegebenen Inschrift läßt sich schwerer lesen,
enthält jedoch allem Ansehen nach den eigenen Na-
mcn des Mannes, zn dessen Andenken der Stein gesetzt
worden, wornach man auf ' l ' . Vkl. l . I ()i>^>> (imi,
Om^illnri oder l),u>.<ch>1ll>l-i) denken könnte. Demnach
lautet die erstere Inschrift: „Dimulc ^u<>»l>ln0 «uorui»,
in 'mim»!'!:!», l i l i V^llii On0«n»i (Om'.^,!,»)«-,', Ono
«ülori), !>,vii i <l ^uguvluli« 15 m <> n l> <>, 8<'vi,'i
^ u i l « ^ , ^ u ^ I t t l i I'ill'l nli lu,"; und mit Beigabe
der anderen - kuliclm«; > l !Vl-î >n<>« 1.il)0, ! i . Der
Alisdruck 5,,>vir («mil vi,-) bedeutete einen Stadt-
bcmntcn, einen von den sechs Ansschußmännern des
Stadtmthes, denen dic Verwaltung der städtischen
Angelegenheiten anvertraut wnr; der Name ^ u -
«ll>!l'x (soviel als ^u!>u5l<,l-um O.u^n'mn timmn) be-
zeichnete cmcn Priester dcr vergötterten römischen
Kaiser. Solche Würden bekleidete der vorbcnanntc
I . V<'!!m5 l)m'5l'mi,5 nicht nur zn ^rm<»»l,, sondern
auch zn ^<iuil^l< lind 1'i>l'<>lilill (Pamizo); zu seinem

Andenken ist das eine Denkmal als Votivstcin der
Iagdgöttin Dinna, der andere vielleicht mich als
Votivstein irgend einer Gottheit von seinen Frcigc«
lasseucn ^uliclm^ uiid IVl'l»''<>i>^ gesetzt worden.

H i tz i n g c r.

Dcr kath. Gesellcuvcrein in Laibach.
Am 23. v. M. fand die Jahresversammlung der

Vorstandsmitglieder des hicrortigen kathol. Gesellen-
vcrcincs Stat t , bci welcher der Vcreiuövorstchcr Herr
'̂co W o n z h i n a , Doktor und Professor der Theo.

logie. das Wirken und den dcrmaligcn Zustaud des
Vcrriucs darlegte in seiner Ansprache, welche wir
ihrcm Wortlaute nach hier folgcu lassen t

Mcinc Herren!
„Bci dem cbcn ablaufei,den ersten Jahrgange

unseres Gcscllenvercincs entledige ich mich ciner Ih>
lien, Hochverehrte! gegenüber heiligen Verpflichtung,
wenn ich Ihnen Rechenschaft ablege über das Wirken
des Vcrcincs im ersten Iahrc seines Bestehens, nnd
hicmit die Erfolge andeute jener opferwilligen Theil«
nähme, mit welcher Sic sich sowohl an der Errich-
tung als anch an dcr wcitcru Enwicklung des Ver-
eines bcthciligten.

Ueber den Zustand dcs Vereines in den ersten
Monaten nach seiner Gründnng habe ich Ihncn,

mcinc Herren, in unscrcr letzten Sitznng vom 19.
I n l i v. I . Bericht erstattet, in welcher sich anch der
eigentliche Vereinsvorstand definitiv konstituirte.

So wie sich dic Anfänge dcs Vereines günstig
nnd erfreulich gcstaltctcn, warcn auch die weiteren
Fortschritte desselben mit Rücksicht ans dic obwalten«
den Verhältnisse nicht minder erfreulich. Während
derselbe nach Anßcn in dcr Zahl seiner Mitglieder
von Monat zu Monat sich iinmcr mehr entwickelte,
erstarkte und kräftigte er sich auch iimucr sichtlicher
in seinem innern Leben durch die trcuc Anwcndnng
all der Mittel , dnrch welche der Sinn für das Edlere
nnd Höhere in dcn einzelnen Mitglicdcrn angcrcgt
oder gcpflegt. und somit dcr gcsammte Vcrcin dcr
Errcichnng seines Zwcckcs näher gebracht zu wcrdeu
vermag. S o , naineniiich was den Unterricht betrifft,
konnte derselbe bei dcin wahrhaft rcgcn Eifer nnd
e>cr warmen Theilnahme der verehrten Herren Lehrer
mit seltener ausnahmswciscr Unterbrechung ertheilt
wcrdcn, bci welchem sich nnter dcn Vcrcinsgcscllcn,
jc nach Lnst und Bedarf, Einige an diesem, Andere
wicdcr an einem andcrcn Gegenstände bctheiligtcn, uud
zwar mit besonderer Vorliebe an dcn Vortragen über
dic Geographic, in welcher Bczichung ich dic großc
Bereitwilligkeit des Herrn Gymnasialprofcssors Mclzcr,
mit welcher cr an Donnerstagen Abends von 8 — !)
Uhr die obbcmerktcn Vortrage zn halten dic Güte
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A r t i k e l 10. Die Konvention vom 13. In l i
1841. welche das alte Grundgesetz des ottomanischcn
Reiches in Betreff der Schließung der Meerenge des
Bosporns und der Dardanellen anfrecht hält, ist in
gemeinsamer Uebereinstimmung revidirt worden.

Der zu diesem Zwecke und in Gemäßigt dieses
Prinzips zwischen deu kontrahircndcn Mächten vcr>
cinbarlc Akt ist und bleibt dem gegenwärtigen Ver>
trage angeschlossen und wird dieselbe bindende Kraft
und Giltigkeit haben, als ob er einen intcgrircndcn
Theil demselben ausmachte.

A r t i k e l 11. Das schwarze Meer ist ncutra«
lisltt; — der Handelsmarine aller Nationen geöff.
net, bleiben seine Gewässer und Häfen ausdrücklich
und anf ewige Zeiten der Kriegsftagge, sowohl der
Uferstaateu als jeder anderen Macht, vorbehaltlich
der in den Artikelu 14 nnd 19 des gegenwärtigen
Vertrages enthaltenen Ausnahmen, verschlossen.

A r t i k e l 12. Frei von allen Hemmnissen wird
der Handel in den Hasen und Gewässern des schwar-
zen Meeres nur den Qnaranlainc-, Zoll- und Polizei-
Vorschriften, welche in einem der Entwicklung der
Handelsverbindungen günstigen Geiste abgefaßt sein
werden, unterworfen bleiben.

Um den Handels' und Schifffahrtsintcresscn al>
ler Nationen die wünschenswerthc Sicherheit zn ge-
währen, werden Nußland und die hohe Pforte, in
(Vcmäßhit der Grundsätze des Völkerrechtes, Konsuln
in den an dem Ufer des schwarzen Meeres gelegenen
Häfen zulassen.

A r t i k e l 13. Da das schwarze Meer nach
dem Wortlaute des Artikels 1< neutralisirt ist, so
wird die Erhaltung oder die Errichtnng von militä-
rischcn See'Arsenalen an den Ufern desselben unnö'
thig und zwecklos. Dem zu Folge verpflichten Sich
Seine Majestät der Kaiser aller Nensscn und Seine
kaiserliche Majestät der Sultan, an den gedachten
Ufern Militär» See-Arsenale weder zn errichten, noch
zn erhalten.

A r t i k e l 14. Da Ihre Majestäten der Kai,er
aller Ncussen und der Snltan eine Konvention be»
Hufs der Bestimmung der Stärke und Zahl derjenigen
zum Küstendienste erforderlichen leichten Fahrzeuge gc>
schlössen haben, deren Unterhaltung im schwarzen
Meere Sie Sich vorbehalten, so wird diese Konven-
tion dem gegenwärtigen Vertrage angeschlossen nnd
wird dieselbe Kraft und Giltigkeit haben, als wenn
sie ein intcgrirendcr Theil desselben wäre. Sie kann
daher ohne Zustimmung der den vorliegenden Ver<
trag unterzeichnenden Mächte weder aufgehobeu, uoch
verändert werden.

A r t i k e l 111. Da durch die Wiener Kongreß»
Akte die Grundsätze für dic Regelung der Schifffahrt
auf denjenigen Flüssen, die mehrere Staaten trennen
oder durchlaufen, festgestellt worden sind. so kommen
die Vertrag schließenden Theile unter sich übcrcin.
daß diese Grnndsätzc in Znkunft gleichermaßen auf
die Donau und ihre Mündungen Anwendung sindcu
sollen. Sie erklären diese Bestimmung von min an
als zum öffentlichen europäischen Nechtc gehörend und
stellen dieselbe unter Ihre Garantie.

Die Schiffsahrt auf der Douau darf küuftig wc>
der irgend einer Hemmniß noch einer Abgabe unter-
worsen werden, welche dnrch die in den nachfolge»'
den Artikeln enthaltenen Bestimmungen nicht aus'

drncklich vorgesehen wären. — Es wird daher auch
weder ein Zol l , welcher allein auf die Thatsache der
Beschiffung des Flusses gegründet wäre, noch irgend
eine Abgabe von den Waren erhoben werden. die
sich am Bord der Schiffe befinden. — Die für die
Sicherbcit der durch diesen Fluß getrennten oder durch-
laufenden Staaten zu erlassenden Polizei« und Qua»
rantainc» Vorschriften werden in einer Weise abgefaßt
werden, nm so viel als nnr immer möglich die freie
Vewegung der Schiffe zu begünstigen. Mit Ans»
nähme dieser Vorschriften wird der freien Schiff»
fabrt kein Hinderniß irgend einer Art entgegengesetzt
werden.

(Fortsctzil,,.; folgt,)

E r l a ß der M i n i s t e r i e n des A e n ß e r n , des
I n n e r n , der I n s t i z und des H a n d e l s ,
so w ie des A r m e c >O b c r k o m m a n d o vom

23. A p r i l 18!!«.
giltig für alle Kronländer der Monarchie, womit die
zur Beobachtung währcuo des letzten Krieges vorgc-
zeichneten Grundsätze hinsichtlich des Handels und
der Schifffahrt auf dem Meere außer Anwendung

gesetzt werden.
I n Folge des nntcrm 30. März 1866 zn Paris

abgeschlossenen Friedens werden mit Allerhöchster Ge<
nehmigung Sr. k. k. Apostolischen Majestät vom 22.
April 18^6 die mit Erlaß der Ministerien des
Acußern. des Innern, der Instiz und des Handels,
so wie des Armeeoberkommando vom 2ll. Mai 18K4
(Nr. 127 des Rcichsgesetzblattes, Seite 477 — 479)
sämmtlichen k. k. Zivil» nnd Militärbehörden uud
allen österreichischen Unterthanen zur Beobachtung
während des jetzt beendigten Krieges vorgezcichnetcu
Anorduungeu vom Tage der gegenwärtigen Kund-
machung außer Wirksamkeit gesetzt.
Graf V u o l - S c h a n e n s t e i n i'i. l>- Freiherr von
B a ch >l>. zi. Frhr. v. K raus t "'. I'- Nitter v. T o g<
g c u b u r g m. i». Frhr. v. B a m b c r g >». i>., G M .

E r l a ß der M i n i s t e r i e n des H a n d e l s nnd
der F i n a n z e n uom 23. A p r i l 18litt,

giltig für alle Kronländer, womit die seither bis auf
Weiteres verfügten Verbote der Ans» uud Durch-
fuhr von Waffeu uud Munition, dann von Sal>i
peter, Schwefel und Blei, so wie der Aussuhr von

Pferden außer Wirksamkeit gesetzt werden.
I n Folge Allerhöchster Genehmigung Sr. k. k.

Apostolischen Majestät vom 22. April 18ilt! wird be<
kaunt gemacht, daß das mit Erlaß der Ministerien
des Handels nnd der Finanzen vom 31. Mai 1834
(Nr. 135; des Reichsgcsenblattcö, Seite 494 nnd 49l;)
verfügte Verbot der Ausfuhr nnd Durchfuhr von
Waffeu und Munition in der Richtung' über die
österreichische Staatsgrenze gegen die russischen und
osmanischcu Staaten, nebst der dort ausgesprochenen
Beschränkung der Waffen. nnd Muniüonsansfuhr
Seitens der aus den österreichischen Seehäfen ab>
segelnden Schiffe, ferner das mit Erlaß der Mini.
sterien des Handels und der Finanzen vom 1. De-
zember 18"'> (Nr. 208 des Reichsgesetzb!.. Seite Mi^)
verfügte Verbot der Ausfuhr und Durchfuhr vou Sal-
peter, Schwefel und Vlci über die österreichische Staats«

grenze nach den russischen Staaten, dann nach der
Türkei, endlich auch das mit Erlaß der Ministerien
des Handels nnd der Finanzen von, 4. Dezember
18.'!5i (Nr. 209 des Ncichsgesetzblattes, Seite U66)
erganqenc Vcrbot der Aussuhr von Pferden über
alle Grenzen des Reiches mit dem Tage der gegen»

i wärtigcn Kundmachnng außer Wirksamkeit treten und
demnach, von dem nämlichen Tage angefangen, die
Ausfuhr und Durchfuhr aller bemerkten Gegeustäude
nach Maßgabe der bestehenden Zolltarifs, und sonst
bestehenden Vorschriften, wieder allgemein ge»
stattet ist.
Ritter u. T o g g e ebnra. m. i». Frhr. v. V r n ck m. i>.

RichtllllMcher LHeis.
Oesterreich.

W i e n , 29. April. Die k. „Wr. Ztg." meldet:
Se. k, k. Apostolische Majestät werden bei günsti»

ger Witterung Dinstag reu l i . Mai d. I . im Beisein
Ihrer Majestät der Kaiserin und der üdrigen hier
anwesenden höchsten Familienglieder den Akt der
Schlnßstcinlegung im k. k. Artillerie-Arsenale vor der
Belvedeur-Linie vorzunehmen gernhen. wobei Se.
Eminenz der Herr Kardinal-Fürsterzbischof von Wien
unter Assistenz der Geistlichkeit die kirchliche Fnnktion
zn verrichten übernommen hat.

Zn dieser, Vormittag um l i Uhr stattfindenden
Feierlichkeit werden die Einladungen durch die k. k.
General» Artillerie - Direktion erfolgen , von welcher
Stelle auch für jene Personen, welche der Festlichkeit
als Zuschauer anzuwohnen wünschen, Eintrittskarten
ausgegeben werden.

Für die Eingeladenen sind gedeckte Tribünen vor«
gerichtet.

Die geladenen Gäste und Zuschauer, welche nicht
dem Militärstandc angehören, erscheinen dabei in
Zivilklcidern.

Um 11 Uhr nach der Anknnft Ihrer Majestäten
werden die Eingänge des Arsenals geschlossen nnd es
kann Niemand mehr passiren, daher die pünktliche Ein-
Haltung der Stunde empfohlen wird.

Die Zufahrt ist bis halb 11 Uhr durch das Arse<
nal. von halb 11 bis 11 Uhr aber auswärts au der
rechten Seite zwischen diesem nnd dem Damme der
WieN'Vruckcr Eisenbahn.

Wenn am <>. Mai ungünstige Witterung ein«
treten sollte, so wird die Feierlichkeit verschoben und
nach erfolgenden Allerhöchsten Befehlen der dafür an-
beräumte Tag nachträglich veröffentlicht werden.

— Wie es heißt, hat die Nationalbank durch
Einkäufe von Metall ihren Varvorrath nm 20 Mil«
lionen vermehrt, und sei einen wesentlichen Schritt
näher au die Wicderanfnahmc der Barzahlungen
gerückt.

— Das hohe Ministerium des Kmtus uud Uiu
terrichts hat unterm I l i . d. M. eine Verordnung er»
lassen, dnrch welche die Einrichtuug und Abhaltung der
von den Studircudcu der Rechls' uud Staalswissen-
schaftcn abzulegenden theoretischen Staatsprüfnugen
geregelt wird. Die Verordnung hat Gültigkeit für
die Universitäten zu Wien, Prag, Krakau. Pcsth, Lem»
bcrg, Graz und Innsbruck und die k. k. Rechtsaka«

hatte, in voller Anerkennung als einen wahren Ge-
winn für den Verein bezeichnen mnß. Anch an der
Naturgeschichte fanden die jMgcn 5 ^ ^ besonderes
Interesse, nnd es bliebe sehr zn bedauern, daß der
Herr Realschul»Dircktor Pctcrncll, welcher mit sehr
vielem Eifer diesen Unterricht an Sonntagen von 11
bis 12 Uhr Vormittags ertheilte, in Folge der nen
errichteten Gewerbcschnlc unserem Verein entzogen ist,
wenn es sich nicht hoffen und ueraussetzcn ließe, daß
dic Vereinsgesellcn, welche ihm im Vereinslokalc so
gerne zuhörten, fortan seinem Unterrichte im Lyccal-
Gebälidc beiwohnen werden, sowie anch diejenigen
Vercinsmilgliedcr, welche im Zcichueu den Unterricht
zu erhalten wünschen, unter vorwaltenden Schwierig»
kcitcn angewiesen bleiben, diesen Unterricht außer
dem Vcrciuslokale in der Gewerbeschule zu genießen.

Was den Unterricht im Schreiben uud Aufsatz,
im Rechnen und in der Geometrie betrifft, wird der»
selbe mit oankcnswcrther. eifriger Bereitwilligkeit,
und zwar der crstc vom Herrn ^cßar, Ncligionslch»
rer an der Realschule, von 10 bis i l Uhr, uno die
beiden letzteren von den Herren Pntre uud Markun.
Lehrern an dcr hiesigen Normal«Hauptschule, abwcch.
selnd von 2 bis 3 Uhr Nachmittags an Souutagen
regelmäßig ertheilt, welcher letztere seine Mithilfe
recht freudig zusagte, nachdem dcm Herrn Pyrker,
Lehrer an der Realschule, die sehr vielen Berufsge-i

'chäfte ein ferneres Wirken in unserem Vereine vor«
dcrhand durchaus uumöglich »nachten. —

Zum Religionsunterrichte endlich versammeln
!ch die Gesellen an den Sonntagsabenden, von «
letzt 7 Uhr weiter m,d bleiben wenigstens bis gegen
9 Uhr beisammen. Ich k , „ „ jhue.i ^ r nicht' aus-
drucken, meine Herren! welch' selige Herzensfreuden
mir so manche Sonntagsabende in der Mitte dieser
jnngen Leute verschafften. welche in dcr Regel recht
zahlreich anwesend waren, uud überhaupt eine Füg-
samkeit nnd Bereitwilligkeit an den Tag legen, welche
alle meine Erwartung bisbcr übertroffen hat. Ein
schönes Zeugniß hat darüber öffentlich abgelegt wer«
deu können in dcr zwei Mal stattgcfnndcncn Andacht
der gemeinschaftlichen heil. Kommunion, an welcher
uicht uur weit über meine Erwartung die Vereins-
gesellen Theil nahmen, sondern, wie ich es mit
herzlicher Freude habe wahrnehmen können, noch
mehrere Theil genommen hätten, wenn zu dcr dazu
erforderlichen Vorbereitung die Zeit uud Umstände
günstiger gewcscn wären. Keinen geringen Einftnß
übte auf die jungen Leute das Beispiel einiger Her-
ren Mitglieder des Schntzuorstandcs, welche an die»
sen heil. Andachten sich zugleich bethciligct hatten.

Anßer den Unterrichtsstunden aber befassen sich
die Vereiusmitglieder uicht unr au Sonntagen, son-
dern auch iu den Abcndstnnden dcr Werktage — in

bcsonders starkcr Anzahl an Montagen und Samsta«
gen von 8 bis 10 Uhr mit der Lektüre der mailing«

'fachen, zweckmäßigen Zeitschriften und Büchern —
gegenwärtig über 400 Eremplarc — der unter dcr
Aufsicht von vier Vcreinsmitglicderu gestellten Biblio»
thek, welche erst nnlängst durch die wahrhaft ancr-
kcnncnswerthc Theilnahme des Herrn Dr. Klnn für
den Verein, nebst einer schönen Anzahl von Büchern
auch ciue beträchtliche Sammlung topographischer
Darstellungen und Landkarten erhalten hat. Nebenbei
wird auch die Zeit im Vercinolokale mit dcm Schach-,
Danmt' und Dominospiel, oder in harmloser gegen-
seitiger Konversation zugebracht.

^ Uud auf daß auch der Vereins«Wahlsprnch:
„Frol'sinu und Scherz" uach Möglichkeit im Allge«
meinen sich verwirkliche, machte dcr Verein im ^anfc
des vergangenen Sommers zwei Mal einen Ausflug,

^das crstc Mal uach Kaltcnbrmm, das zweite Mal
nach Rosenbüchel. wodurch für den Gcsammtzwcck des
Vereines sehr viel gewonnen wird, und wofür die
erforderlichen Auslagen mitunter zngleich aus dcr
eigentlichen Gesellen- oder Fcstkassc bestritten worden
sind, aus welcher auch dic fortrciscnden bierortigcn,
,0 wie die vielen durchreisenden Mitglieder au6»
wärliger Vereine nebst manchen kränklichen, arbeits-
losen Vcrcinsgcsellen nach Thunlichkeit unterstützt
wordcn sind.

Um die Vcreinsgesellcu uach und nach an die
Sparsamkeit zu gewöhnen, zu Folge dcr schonen



43»

dcmicn. Sic enthält in 64 Paragraphen dir Bcstim»
mungen über die Prüfliilgcn. welche ösfeutlich Studl>
rcndc an den genannleil Universitäten abzulegen haben;
über die judizielic Staatsprüfung, welche für die absol»
virten ordentlichen Nechtshörer der k. k. Nechtsakadc»
mien vorgeschrieben ist, endlich die Ucbergangsbc»
siimmnngen.

— Am 26. d. M. fand im lokale der Künstler-
gescllschast Wiens eine Feier aus Anlast der Grund-
stcinlcgnng der Votivkirchc und zn Ehren des hohen
Gründers derselben, Sr. k. Hoheit des durchlauchtig
sten Herrn Erzherzogs Ferdinand Mar, Statt. Das
Lola! war festlich geschmückt, die vom Bildhauer
Mcirner zu diesen, Zwecke entivorfenc lebensgroße
Statue des durchlauchtigsten Herrn Erzherzogs war
gewissermaßen der Mittelpunkt dcö künstlerischen
Schmuckes; ein anderes, von den Malern Swoboda,
Laufbcrgcr und Müller mit großem Geschick kompo-
nirtes Oclbild stellte in lebensgroßen Gestalten die
drei Schwcsterkünste Architektur, Skulptur und Ma-
lerei dar, denen ein Ge'ninö das Modell der Votiv-
kirchc überbringt. — Ein Bal l , wie der der Votiv»
kirche, ist mit den erhabensten und reinsten Interessen
der Künstler auf das Innigste verbunden. Er gibt
der Wiener Kunst das. was sie lange entbehrte, —
einen Mittelpunkt, um den sich Maler wie Bildhauer,
Architekten wie Knnstgcwerbc im edlen Wetteifer
schnarrn können. Wie dieser Van mit dem Bewußt'
sein, den höchsten künstlerischen Intentionen gerecht
werden zu wollen, unternommen wurde, so wird er
anch zn Ende gcsührt werden, unterstützt von der
Opfcrbercitwilligkeit des Landes, der Vegeisternng der
Künstler, in deren Hände die Ausführung gelegt ist.
Die Künstler Wiens sino von dem erhebenden Be«
wußtsein dnrchdrnngen, daß ihnen in diesem Van
eine große Mission anvertraut ist, und in dieser
Stimmung ist das Fest veranstaltet, die Feier zn
Ende geführt worden.

Die Künstlcrgesellschaft wird keinen schönern Tag
in ihrem Gedcnkbuchc zu verzeichnen haben, als den
dieser Feier. Selten ist eine Festversammlnng in so
befriedigter Stimmung geschlossen worden. Vis an
den Morgen des nächsten Tagcs waren die Künstler
vereint, die sich sehr zahlreich cmgcfnndcn hatten.
Der Vorstand der Gesellschaft, Herr Direktor (5l?.
R u b c n , eröffnete die Trinksprüchc mit einem Toast
auf Se. Majestät unsern allergnädigstcn Kaiser und
Herrn - Herr Graf Fran; Thun folgte mit einem Toast
auf den erhabenen Gründer der Votivkirchc, des
durchlauchtigsten Herrn Erzherzogs Ferdinand Mar,
k. Hoheit. ' Se. Exzellenz der Herr Minister des Un-
terrichts, Graf Leo T h u n , beehrte das Fest mitsei«
ncr Gegenwart und brachte einen Toast auf das Ge-
deihen der Kunst und der Künstlergesellschaft in einer
so geistreichen und anregenden Meise aus, daß seine
Worte nicht verfehlten, den tiefsten, nachhaltigsten
Eindrnck hervorzurufen. — Eine ganz besondere Aus«
zcichnnng ward dem Feste dnrch den Besnch Ihrer
Eminenzen des hochwürdigen Herrn Kardinal - Pro-
nuntius Viale Prell'», des hochw. Herrn Kardinals
Fürstprimas von Ungarn, des hochwürdigen Herrn
Kardinal'Fürsterzbischofs von Wien und Sr . Exzel»
lenz des hochw. Herrn Bischofs Haynald zu Theil.
Die hohen Kirchenfürsten drückten dnrch diesen Ve>
snch die schönste Anerkennung ans, welche der Kunst

und ihren Trägern bei solcher Gelegenheit zn Theil
werden konnte.

— Am Nömcrbad Tüffer in Untcrstciermark
führt bekanntlich die südliche Staatsbahn hart vor>
über. I m vorigen Herbste hat sich die Betriebsdirek«
tion zn Graz veranlaßt gesehen, den seit Jahren bc>
standencn Stationsnamcn „Römcrbad" in „Vad Tüf»
fer" umzuändern. Hirdnrch geschah manche Vcr»
wechslling mit der nächsten Eisenbahnstation „Markt
Tüffer." Auf besonderes Einschreiten hat nnn das
h. Ministerinm den früheren Stationsnanicn wieder
herstellen lassen, nnd somit wird dieser bekannte Ba-
deort und zugleich Stationsplat) der Eisenbahn, vom
1. Mai d. I . ab, die ehemalige Benennung „Römer»
bad" wieder tragen.

L i s s a , 6. April. Die Bewohner Lissa's ha>
bcn mit einem solennen Alte ihre liefe Dankbarkeit
gegen die durchlauchtigste kaiserliche Familie für die
fortwährend von ihrer Munifizcnz gespendeten Wohl'
lhatcn insbesondere für oic Unterstützungen bcknnoen
wollen, die ihnen von Seite Sr. k. Hoheit des dnrch-
lanchligsten Herrn Erzherzogs Ferdinand Max zn
Theil geworden; Sc. l. Hoheit hatten ihnen nämlich
nicht nur aus eigenen Mitteln reichlich gespendet, son»
dern anch zur Verbesserung der Agrilnlturocrhältnissc
die großmüthige Gabe vou 1000 fi. zu ihrcn Gun»
sten von Seinen dnrchlanchtigstcn Eltern erwirkt.

I n Folge einer von dem Ocmcindcvorstande er-
gangcncn Einladung haben sich oahcr in der Pfarr»
lirchc alle Zivil» und Militärbehörden, so wie eine
große Menschcnmcngc zu der daselbst zclcbrirten so»
lennen Messe und der Abhaltung eines Tcdcnm cin-
gefunden. Die innigsten Gebete für das Wohl Sr.
k. k. Apostolischen Majestät nnd des ganzen hohen
Kaiserhauses stiegen aus der Brust der dankbaren
Bevölkerung zum Himmel empor.

Frankreich.
AuS S e b a s t o p o l vom 18. April hat der

sranzösischc Kriegs »Minister folgende telegraphische
Depesche erhalten:

Gestern ließ ich die Trnppen aller Heere in der
Krim Musterung vassircn. Gcinral Luders und eine
mlscynlichc Anzahl russischer Offiziere, die Generale
Codrington und dc La Marmora wohnten diesem mi»
litärischcn Feste bci. Die Truppen, dercn rcchtcr
Flügel nach der Nedoutc des Eol. deren Zentrum auf
der Höhe des St. Georg »Klosters nnd deren linker
Flügel nach Kasalsch sich ausdehnte, bildeten eine
unabsehbare prachtvolle Schlachlreihc von mehr als
12.000 Meter Ausdehnung. Der Kaiser würde über
die schöne Haltung nnd das kriegerische Aussehen sei»
ner Soldaten, denen ich an demselben Tage die An<
crkennungen kund gethan, welche Sc. Majestät ihnen
in Ihrem Namen zu verleihen mich beauftragt hatte,
so glücklich gewesen scin. wie ich selbst es war.
Nach knrzcr Rast bei General Eodrington. welcher
die Offiziere der uicr Armeen bei sich versammelt
hatte, wurden die englischen Trnppen gleichfalls uu»
tcr dem schöusten Anblicke vorgeführt und gaben zu
einer zweiten herrlichen Nevne Veranlassung. Uüscrc
Gesnndhcits«Verhältnisse werden ausgezeichnet.

Marschall P e l i s s i c r .

Telegraphische Depeschen.
V e n e d i g . 30. April. Die „Ga.zz. di Vene«

zia" bringt eine dem „Universale" entnommene Notiz,
wonach der herzogliche Hof von Parma sich für einige
Zeit zum Besuche nach Neapel begeben dürste; zahl»
reiche Bewohner von Parma verlassen diese Stadt,
um theils Geschäfts» theils Vergnügungsreisen nach
der Lombardie nnd anderwärts hin anzutreten.

" N c a p c l , 24. April. Dem Vernehmen nach
soll der Graf von Trapani bei der bevorstehenden
Krönung des Kaisers Alexander als Vertreter Nca»
pels erscheinen.

" G e n u a . 27. April. Ein englischer Dampfer
ist mit einigen Kompagnien der piemontesischcn Expe»
dilionstrnppen ans der Krim hier eingetroffen.

" G e n n a , 29. April. Täglich kehren neue
Truppenabtheilnngcit aus dem Oriente zurück nnd
werden nach St. Ginliano d'Albara znr Quarantine»
abhaltnng geleitet. Kimfligc Woche wird die Divi-
sion Durando, 6000 Mann uno 000 Pferde stark,
auf I I englischen nnd sardinischcn Schiffen hier er-
wartet. I m Lazatreth Villa franca sind 2U00 Brt«
ten für die zurückkehrenden Kranken vorbereitet.

' N o m. 2l>. April. Die Negierung hat den
Ban der Eisenbahn nach Civitaveechia der von dem
Marchese Casavaldes vertretenen Gesellschaft übcrtra.
gen. Die betreffenden Arbeiten müssen in drei Mo«
naten beginnen und in drei Jahren vollendet sein.

" P a r i s . Sonnabend. Graf Orloff hat dem
Kaiser die Notifikationsschreibcn bezüglich der Thron»
besteigung des Kaisers Alexander überreicht. Dcr
„Constitulionncl" enthält ein Dementi wegen der Nach.
richt, der Kaiser habe den General Narvacz direkt
znr Ncvne einladen lassen nnd ihm dieserhalb ein
Pferd gesendet.

" K o n st a n t i n o p c l . 21.'April. Der Durch,
zug der ans der Krim rückkehrenden Truppen dauert
ununterbrochen fort. I n Magnesia zeigte sich eine
feindliche Stimmnng der muselmännischen Bevölkerung
gegen die Ehristtn; die Achtsamkeit der Behörden vcr»
hinderte jeden Exzeß.

T e l e g r a p h i s c h
liegen folgende Nachrichten vor i

M a d r i d . 2!>. April. Heute fm,d die Hin.
richtnug des wegen Ermordung eines Madrider Stadt»
Sergeanten zum Tode vernnheilten Bucndia Statt.
— Espartero ist nach Valladolid abgereist,

Lokales.
Ll l ibach, 3. Mai.

Alif allgemeinen Wnnsch der hiesigen Kunstfreunde
veranstaltet der Virluosc Herr D t t u v. Könissslöw
uächstcn D i n s t a g noch ein, und zwar scin letztes
K o n z e r t . Einen so anßerordenllichen Beifall 'hat
wohl seit Jahren kein Künstler hierorts gecrntet, als
Herr v. Königslöw, nnd gewiß wiro dieses letzte
Konzert ebenso wie die beiden vorhergegangenen die
ganze kunstsinnige Welt Laibachs vcrcimgcn. Eine
ausführlichere Besprechung darüber werden wir im
nächsten Blatte geben.

Mahnnng, welche der Hochgebornc Herr Hofrath.
Graf von Hohcnwart in der festlichen Versammlung
vom 14. Oktober v. I . an die Gesellen gerichtet hatte,
ist eine Vcrcinö-Sparkassc in's Leben gerufcu worden,
worüber die Statuten im Vereinslokalc zur Einsicht
vorliegen, von welcher die Vereinsgesellen nach und
nach Gebrauch machen.

I n den Verein sind bisher 14!) Gesellen förm-
lich aufgenommen worden. unter denen 26 verreiset,
2 gestorben und 10 wegen übermäßig langem Fern-
bleiben vom Vereine, aus demselben entlassen worden
sind. Der Vereinsälteste (^onor) ist >der in der
Wahl vom 17. Fcbrnar wieder einstimmig gewählte
Gustav Garich. Sattlergesclle bei Herrn Naglas,
welchem acht Ordner zur Seite stehen. Ein Mitglied
führt anch das Tagebuch des Vereins.

Soviel, meine Herren! um manche Einzelnbei-
tcn zu übergehen, in der Hauptsache über das Wir-
kcn und Gebaren des Vereines und über den der-
maligcn Zustand desselben. Und ob auch die eben
dargclc^cn ^sullatc des einjährigen Wirkens des
Vereines hinter der Vollkommenheit weit zurückblri>
den, durften dieselben jedenfalls der Art sein. daß es
Sie nicht nnr nicht gereuen könne, dieser so zeitge-
mäßen mrcnllchcn Erscheinung Ihre rege Aufmerk-
samkeit geschenkt nnd mit cdicr OpferwMigkeit dazn
beigetragen zn haben, d^si dieselbe anch in unserer
Hauptstadt in's Leben getreten ist, sondern die vor»
liegenden Nesultale werden in Ihnen. Hochverehrte! die
beseligende Ueberzeugung beleben und kräftigen, daß

die warme, opferwillige Theilnahme, welche Sie
anch fernerhin dem Vereine bewahren wollen lind
werden, eine Wohlthat im wahren Sinne des Wor-
tes zn nennen jei, und sowohl vor Gott. dessen
Segen anch fernerhin über nnserein gemeinschaftlichen
Wirken rnhen möge, als auch vor allen Freunden
der gesellschaftlichen Ordnnng ihren edlen Werth nicht
verlieren können."

Nachdem hicranf einige den Unterricht betreffende
Fragen, mit Bezugnahme anf die eben in's Leben
getretene Gewerbeschule, dahin besprochen worden sind,
oaß dnrch den Verein die Zwecke der Grwerbeschnlc
erreicht nnd tliunlichst werden gefördert werden, legte
der Vcrcinskassier, Herr Wilhelm Betgc. den Nech>
nnngöausweis über die Gcsammtcinnahmcn nnd Gc-
sammtansgaben seit der Gründung des Vcrcmcs.
Ende April 1«!;:;, bishin 1866 vor, dcmznfolgc an
Beilrägen eingelaufen sind:
Von Sr. fürstbischöstichen Gnaden, dem Hochwürd.

Vercinsprot.'ktor 100 fi. — kr.
von fünf Wohllhätcrn zn 26 si. . . 12.'; ft. — kr.
von einem Wohlthäter 20 fi. — kr.
von drei Wohlthätern zn 16 ft. . . 46 ft. - - kr,
von zwölf Wohlthätern zn 10 fl.. . 120 ft. — kr.
von neunzehn Wohlthätern zn6 ft. . 96 ft. — kr.
von den übrigeil Wohlthätern und

Wohlthäterinnen zn 4, 3, 2 nnd 1 fi. 4» fi. — kr.
An 2 l^ monatlichem Miethzins . . 17 fi. 30 kr.

im Ganzen somit . 667 fi. 30 kr.

dagegen abcr veransgabt worden sind:
An Micthzins von Georgi bis Michaeli 90 ft. — kr.
„ „ „ Michaeli bis Georgi 36 ft. — kr.
„ Tischlerarbeiten znr Einrichtnng der

Lokalitäten 146 ft. 14 kr.
An Beischaffuug der Stühle nnd Her«

stcllung der Lokalitäten im Fürstcnhofc 71 ft. 40 kr.
An Büchern, Zeitschriften. Liedern . . 62 ft. 30 kr.
,. Bcheiznng 21 ft. 36 kr.. Belench»

tnng 34 ft. 2 kr ^ ft- ' " kr.
An Buchdrucker» nnd Buchbindcrarbcit 40 ft. 20 kr.
„ Unterhaltungen bei zweimaligen

Ausflügen . . ^ 23 ft. 68 kr.
An Diencrlohn nnd für andere mannig.

fache Bedürfnisse i!.'i ft. 30 kr.

im Ganzen also . 680 ft. 30 kr.
wornach sich für's kommende Jahr ein Defizit von
13 ft. heransstellt, welches bei der anznhoffendcn
Fortbewahrnng -— wo nicht Steigerung der allge-
meinen Theilnahme, deren sich der Verein bisher
ersrencn lonnte. recht leicht wird gedeckt werden
können.

Schließlich wurden noch zur Aufnahme in den
Schntworstand beantragt, nnd ist somit znr Freude
aller Anwesenden derselbe vermehrt worden, um die
folgenden Herren Mitglieder: Herr Kaiser v. Tranen»
stern, k. k. Staatsanwalt; Herr Schnsttrschit). Han»
delsmann; Herr Freykrgcr, Spenglcrmcister; Herr
Haidrich. Posamcntierwaren »Händler; Herr Wittenz
Fortcpianomacher.
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